
         Angewandte Geologie

Ehem. Gipsbrüche von Oberau

Geotop-Nummer: 180G009

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 21.08.2018

8432GT015001

OberauGemeinde:

Landkreis/Stadt: Garmisch-Partenkirchen

Geländehöhe: 654 m NN

Größe (Länge x Breite) 270 x 170 m

Fläche: 45.900 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 8432 Oberammergau

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Ammergebirge

Kurzbeschreibung des Geotops

Die Gipsbrüche am nördlichen Ortsrand von Oberau haben über Jahrhunderte zum Wohlstand des Ortes
beigetragen. Die Karteneintragungen der geologischen Erstaufnahme aus der Mitte des 19. Jahrhunderts
durch Gümbel und seine Mitarbeiter zeigen die damalige Situation (Abb. 4). Schmitz schreibt 1843: "Der
hiesige Gyps wird nach vorgenommener Durchglühung auf den, in der Nähe befindlichen Mühlen gepocht
und auf der Loisach versendet."
Durch den Bau des Kramertunnels gab es 2018 vor dem Tunneleingang noch Aufschlüsse in frischem
Gipsgestein der Raibl-Formation. Die Gipse von Oberau sind weiß oder unrein grau, massig oder
dünnplattig und verfältelt, in enger Wechsellagerung mit Tonsteinen. Die geringe
Verwitterungsbeständigkeit des Böschungsgesteins machte eine Überdeckung mit Spritzbeton
unvermeidbar. Eine Zeitlang werden sich im Umfeld noch Blöcke mit Gips aus Abraum und Auffüllung
finden lassen, bis sie verwittert und zerfallen sind.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie
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661.162

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhem. Gipsbrüche von Oberau

Nr. Geotoptyp

1 Steinbruch/Grube

Nr. Geologie des Geotops

1 Raibler Schichten

Nr. Petrographie des Geotops

1 Gips

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 kein Schutzgebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Kuhnert, Ch. (1967): Geologische Karte 1 : 25 000 Blatt 8432 Oberammergau.

2 Schmitz, C. (1843): Ueber die ... Mineralien des bayerischen Alpengebirges.

Karnium

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

zerstört/nicht mehr vorhanden/nicht auffindbar

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: zerstört

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: mehrfach (in 2 - 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: März 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3: Gips, unrein, massig, feingeschichtet Bild 4: Geologische Aufnahme Gümbel, ohne Jahreszahl

Bild 1: Gips, gebändert, verfältelt, brekziiert Bild 2: Gips-Tonstein-Wechsellagerung, verfältelt
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